
Liebe Brüder und Schwestern, 

 

es ist offensichtlich, dass unsere Gesellschaft in diesen turbulenten Zeiten tief 
gespalten ist. Wir stehen vor Herausforderungen, die uns manchmal überwälti-
gen können. Doch inmitten dieser Unsicherheit und Spaltung dürfen wir nicht 
den Mut verlieren oder uns von unseren Emotionen übermannen lassen. 

Es ist leicht, von Gefühlen wie Wut und dem Drang nach Gerechtigkeit überwäl-
tigt zu werden. Doch genau jetzt ist es wichtig, einen kühlen Kopf zu bewahren 
und aus einer christlichen Perspektive heraus zu handeln. Wir sollten uns nicht 
weiter spalten lassen und uns gegenseitig zerfleischen, sondern nach Lösungen 
suchen, die uns als Gemeinschaft wieder vereinen und die Grundlagen der 
Nächstenliebe stärken. 

Als Christen sind wir dazu aufgerufen, uns von Liebe und Verständnis leiten zu 
lassen, auch wenn es schwerfällt. Wir müssen uns bewusst machen, dass jeder 
von uns sein eigenes Maß an Belastungen trägt und dass wir nur gemeinsam 
stark sind. 

Lasst uns daher unsere Herzen beruhigen und kühl denken, um konstruktive Lö-
sungen zu finden, die zu Einigung und Nächstenliebe führen. Lasst uns Brücken 
der Verständigung bauen, anstatt Mauern der Trennung zu errichten. 

Wir können uns nicht erlauben, uns in einem Sumpf der Spaltung zu verlieren. 
Stattdessen sollten wir uns daran erinnern, dass wir als Menschen die Fähigkeit 
haben, uns zu verändern und zu wachsen. Indem wir uns für Vergebung, Versöh-
nung und Mitgefühl entscheiden, können wir gemeinsam eine bessere Zukunft 
aufbauen. 

Möge der liebevolle Geist Gottes uns leiten und uns dabei unterstützen, unsere 
Unterschiede zu akzeptieren und die Verbindung untereinander zu stärken. Lasst 
uns die Kraft finden, uns gegenseitig mit Respekt und Mitgefühl zu begegnen und 
möge Frieden sowohl in unseren Herzen als auch in unserer Gesellschaft Einzug 
halten. 

In diesem Sinne bitte ich euch alle, mit einem offenen Geist und einem warmen 
Herzen aufeinander zuzugehen. Möge Gott uns dabei helfen, die Spaltungen zu 
überwinden und uns wieder zu vereinen. 

Danke. 


